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Sekundarstufe I 
 
Die Leistungsbewertung im Fach Physik orientiert sich am Kernlehrplan für das Gymnasium in 
Nordrhein-Westfalen 

 
Grundsätze 

Die Entwicklung von prozess- und konzeptbezogenen Kompetenzen lässt sich durch genaue 
Beobachtung von Schülerhandlungen feststellen. Dabei ist zu beachten, dass Ansätze und 
Aussagen, die auf nicht ausgereiften Konzepten beruhen, durchaus konstruktive Elemente in 
Lernprozessen sein können. Die Beobachtungen erfassen die Qualität, Häufigkeit und Kontinuität 
der Beiträge, die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht einbringen. Diese Beiträge sollen 
unterschiedliche mündliche, schriftliche und praktische Formen in enger Bindung an die 
Aufgabenstellung und das Anspruchsniveau der jeweiligen Unterrichtseinheit umfassen. 
Gemeinsam ist diesen Formen, dass sie in der Regel einen längeren, abgegrenzten, 
zusammenhängenden Unterrichtsbeitrag einer einzelnen Schülerin, eines einzelnen Schülers bzw. 
einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern darstellen. 

Zu solchen Unterrichtsbeiträgen zählen beispielsweise: 

• mündliche Beiträge wie Hypothesenbildung, Lösungsvorschläge, Darstellen von 
Zusammenhängen und Bewerten von Ergebnissen, 

• qualitatives und quantitatives Beschreiben von Sachverhalten, auch in mathematisch-
symbolischer Form, 

• Analyse und Interpretation von Texten, Graphiken oder Diagrammen, 
• selbstständige Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten, 
• Erstellung von Produkten wie Dokumentationen zu Aufgaben, Untersuchungen und 

Experimenten, Protokolle, Präsentationen, Lernplakate, Modelle, 
• Erstellung und Präsentation von Referaten, 
• Führung eines Heftes, Lerntagebuchs oder Portfolios, 
• Beiträge zur gemeinsamen Gruppenarbeit, 
• kurze schriftliche Überprüfungen. 

Das Anfertigen von Hausaufgaben gehört nach § 42 (3) SchG zu den Pflichten der Schülerinnen 
und Schüler. Ein Verstoß gegen diese Verpflichtung wird im Rahmen der Noten zum 
Arbeitsverhalten berücksichtigt. Unterrichtsbeiträge auf der Basis der Hausaufgaben können zur 
Leistungsbewertung herangezogen werden. 

Am Ende eines jeden Schulhalbjahres erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Zeugnisnote 
gemäß § 48 SchG, die Auskunft darüber gibt, inwieweit ihre Leistungen im Halbjahr den im 
Unterricht gestellten Anforderungen entsprochen haben. In die Note gehen alle im Zusammenhang 
mit dem Unterricht erbrachten Leistungen ein. Keinesfalls dürfen die Ergebnisse von schriftlichen 
Überprüfungen eine bevorzugte Stellung innerhalb der Notengebung haben. 

 

Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Jahrgangsstufe 9 

 
• beobachten und beschreiben physikalische Phänomene und Vorgänge und unterscheiden 

dabei Beobachtung und Erklärung. 

• erkennen und entwickeln Fragestellungen, die mit Hilfe physikalischer und anderer 
Kenntnisse und Untersuchungen zu beantworten sind. 

• analysieren Ähnlichkeiten und Unterschiede durch kriteriengeleitetes Vergleichen und 
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systematisieren diese Vergleiche. 

• führen qualitative und einfache quantitative Experimente und Untersuchungen durch, 
protokollieren diese, verallgemeinern und abstrahieren Ergebnisse ihrer Tätigkeit und 
idealisieren gefundene Messdaten. 

• dokumentieren die Ergebnisse ihrer Tätigkeit in Form von Texten, Skizzen, Zeichnungen, 
Tabellen oder Diagrammen auch computergestützt. 

• recherchieren in unterschiedlichen Quellen (Print- und elektronische Medien) und werten 
die Daten, Untersuchungsmethoden und Informationen kritisch aus. 

• wählen Daten und Informationen aus verschiedenen Quellen, prüfen sie auf Relevanz und 
Plausibilität, ordnen sie ein und verarbeiten diese adressaten und situationsgerecht. 

• stellen Hypothesen auf, planen geeignete Untersuchungen und Experimente zur 
Überprüfung, führen sie unter Beachtung von Sicherheits- und Umweltaspekten durch und 
werten sie unter Rückbezug auf die Hypothesen aus. 

• interpretieren Daten, Trends, Strukturen und Beziehungen, wenden einfache Formen der 
Mathematisierung auf sie an, erklären diese, ziehen geeignete Schlussfolgerungen und 
stellen einfache Theorien auf. 

• stellen Zusammenhänge zwischen physikalischen Sachverhalten und Alltagserscheinungen 
her, grenzen Alltagsbegriffe von Fachbegriffen ab und transferieren dabei ihr erworbenes 
Wissen. 

• beschreiben, veranschaulichen oder erklären physikalische Sachverhalte unter Verwendung 
der Fachsprache und mit Hilfe von geeigneten Modellen, Analogien und Darstellungen. 

 

  

 


